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bereits viele Sport- und Bewegungs-
einheiten in der SportOase statt.
Durch die flexibel nutzbaren neuen
Räume kann MTV bereits zwei
neue Sportangebote machen, die
kurzfristig beginnen werden.
Der Verein ist für neue Ideen und

Angebote zur Nutzung der Räume
dankbar. Auch werden dringend
Übungsleiterinnen und Übungslei-
ter gesucht.DieBelegungderSport-
Oase und die Angebote im Verein
sind auf der neuen Homepage
www.milsper-tv.de zu finden. Die

Kassiererin Eri-
ka Wagner,
Karl Heinz und
Karin Gockel,
Karl-Friedrich
Fischer, Hans-
Hermann Mas-
low, Dirk Baun-
scheidt (von
links). PRIVAT

fördernaucheinberufsbegleitendes
Studium nach der Ausbildung“, er-
klärte Volker Lederer. Es sei nicht
zuletzt ein Ziel, Mitarbeiter bei
ihrer Weiterentwicklung zu unter-
stützen und ihnenHerausforderun-
gen zubieten, andenen siewachsen
können.

Hohe Erwartungshaltung
„Ich freue mich natürlich sehr über
die Auszeichnung – aber es ist ja
auch zu unserem eigenen Nutzen,
auszubilden“, sagte Lederer. „Wir
habenüber dieAusbildung viele tol-
le junge Leute in unser Unterneh-
men bekommen. Und wir glauben
daran, dass das der Weg für die Zu-
kunft ist: Leute zu uns zu holen und
an uns zu binden.“ Allerdings, so

räumteer ein, sei es indenvergange-
nen Jahren nicht einfacher gewor-
den, geeigneten Nachwuchs zu ge-
winnen. „Wir können die demo-
grafische Entwicklung nicht än-
dern. Es gibt immer weniger Schul-
abgänger“, meinte Katja Heck.
Wichtig sei, jungen Leuten zu zei-
gen, dass sie gewollt sind. InderVer-
gangenheit sei die Diskussion im-
mer nur auf gute Noten und einen
höheren Schulabschluss gerichtet
gewesen. „Es ist aber auch wichtig,
dahinter zu gucken“, so Heck.
Volker Lederer hält es ebenfalls

fürwichtig, dieLeute sozunehmen,
wie sie sind. „Aber sie müssen sich
auch bei uns einfügen.“ Er stelle
fest, dass bei den Bewerbern eine
hohe Erwartungshaltung gegeben

Hartmut Breyer

Ennepetal. Das Ennepetaler Unter-
nehmen Lederer GmbH ist von der
Agentur fürArbeitHagen fürbeson-
deres Engagement auf dem Gebiet
der Ausbildung ausgezeichnet wor-
den. Katja Heck, Vorsitzende der
Geschäftsführung der Agentur für
Arbeit Hagen, überreichte Ge-
schäftsführer Dr. Volker Lederer in
einer kleinen Feierstunde am
Unternehmenssitz in Oelkinghau-
sen das „Zertifikat für Nachwuchs-
förderung“.
„Das Engagement, das sie zeigen,

ist nicht selbstverständlich“, beton-
teHeck.Gerade inder jetzigenSitu-
ation sei es von immenser Bedeu-
tung, einZeichen fürAusbildung zu
setzen. Nicht nur in Zeiten des gro-
ßen Fachkräftebedarfs bekenne
sich die LedererGmbH in vorbildli-
cher Weise zur Ausbildung junger
Menschen, sagte sie. Die Lederer
GmbH, ein weltweit agierendes
Großhandelsunternehmen für Ver-
bindungselemente, das die Digitali-
sierung bereits weit vorangetrieben
hat, bildet in jedem Jahr in den Be-
rufen Fachinformatiker/in für Sys-
temintegrationundKaufmann/frau
für Groß- und Außenhandelsma-
nagement aus, zudem besteht gro-
ßer Bedarf bei Fachkräften für La-
gerlogistik. Außerdem wird das
Duale Bachelorstudium „Business
Administration“ angeboten. „Wir

Bauarbeitenin
Voerde-Nord

Ennepetal.Heutebeginntder zweite
Bauabschnitt der Fahrbahnsanie-
rung der Gustav-Bohm-Straße zwi-
schen den Einmündungen Sonnen-
und Stieglitzweg. Für die Dauer der
Arbeiten ist der Bereich derGustav-
Bohm-Straße für den Fahrzeugver-
kehr vollständig gesperrt. Der Ge-
samtverkehr, auch der Linienbus-
verkehr, wird ab Sonnenweg über
den angrenzenden Abschnitt der
Gustav-Bohm-Straße und den hin-
teren Teil der Vilvoorder Straße ge-
führt.DerVerkehr imKreuzungsbe-
reich Sonnenweg/Gustav-Bohm-
Straße wird mit einer mobilen Am-
pel geregelt. Die Bauarbeiten sollen
am 16. Mai beendet sein.

Heimatverein
Voerdelädteinzur
FeieramMaibaum
Kranz wird am Samstag
aufgesetzt. Gäste sind

willkommen
Ennepetal. Der Heimatverein Voer-
de veranstaltet zur „Krönung“ des
Maibaums, der am Rande des Zön-
chensaufgestelltwird, amkommen-
den Samstag, 30. April, ein kleines
Fest. Dazu sind alle herzlich einge-
laden.
DerMaibaumwird nahe derGlo-

cke aufgrund seiner Größe bereits
vorher installiert. Um 16 Uhr wer-
den Aktive des Heimatvereins sich
vom Feuerwehrgerätehaus am
Friedhofsweg mit dem Kranz auf
den Weg machen und ihn über die
Lindenstraße bis zum Rande des
Zönchens tragen. Dort wird der
Kranz dann per Kran auf den Mai-
baum aufgesetzt.

DJ, Bratwurst und Bier
Anschließend wird ein DJ für musi-
kalische Unterhaltung sorgen,
außerdem bietet der Heimatverein
Speisen undGetränke an – dazu ge-
hören natürlich auch Bratwurst
und Bier. „Die Feier endet dann um
19 Uhr“, kündigt der Heimatver-
einsvorsitzendeHansMartinHeim-
hardt an. „Dann haben alle Gäste,
die noch irgendwo einen Tanz in
denMai besuchenwollen, dieGele-
genheit, rechtzeitig dorthin zukom-
men.“ hbr

AWo-Senioren
spielenBingo

Ennepetal. Die AWo-Senioren des
Ortsvereins Ennepetal laden für
Donnerstag, 28. April, zum Bingo-
spiel für Jedermann und zum ge-
mütlichen Beisammensein ein. Be-
ginn ist um 15 Uhr im Café Karten-
berg, Kölner Straße 81. Gäste sind
herzlich willkommen. Die Teilnah-
me ist nur für Genesene, Geimpfte
oder Getestete möglich (3G-Regel),
ein entsprechenderNachweis ist er-
forderlich.

Katja Heck (Mitte) überreicht Dr. Volker Lederer das Ausbildungszertifikat. Links Personalleiterin Carola Baumgartner. HARTMUT BREYER

LedererbeiderAusbildungganzvorn
Agentur für Arbeit verleiht Zertifikat für Nachwuchsförderung an Ennepetaler Unternehmen

sei.DaspieleeseineRolle,dassman
als Unternehmen das „Bling Bling“
beherrsche, also schöne Bilder pro-
duziere. „Aber amEndemüssen die
jungen Leute merken und lernen,
was zählt“, so Lederer. Da gehe es
um Zuverlässigkeit, Leistungsbe-
reitschaft sowie die Bereitschaft zu
Entwicklung, Teamarbeit und In-
tegration. „Das ist die Basis der Zu-
sammenarbeit.“

Seit fast 50 Jahren in Ennepetal
„Wir sind seit fast 50 Jahren inEnne-
petal verwurzelt und gehören zu
den Besten in unserer Branche. Die
Ausbildungsförderung ist ein wich-
tiger Bestandteil unserer Firmen-
philosophie“, sagte Lederer. „Zur-
zeit befinden sich sechs jungeMen-
schen in den verschiedenen Ausbil-
dungen und Jahrgängen bei uns.“
Ein attraktiver Ausbildungsbau-
stein kann allerdings seit Beginn
der Corona-Pandemie nicht mehr
angebotenwerden: dermehrwöchi-
ge Aufenthalt in Shanghai, wo das
Unternehmen eine Tochtergesell-
schaft und ein eigenes Prüflabor
hat. Der Aufenthalt habe stark zur
Entwicklung der jungen Leute bei-
getragen, betont Personalleiterin
Carola Baumgartner. Doch auch so
habeman ein sehr gutes Programm,
zeigte sich Volker Lederer über-
zeugt. „DieAusbildungbei uns ist in
den letzten zehn Jahren immer pro-
fessioneller geworden.“

EhepaarHaladuda
seit60Jahren
verheiratet

Feier der
Diamanthochzeit
im Haus Martfeld

Angelika Trapp

Ennepetal. „Ich bin dankbar, dass
wir solange füreinander da sein dür-
fen“, sagt Diamantbraut Christa
Haladuda, die mit ihrem Ehemann
Bernd heute, am 27. April, seit 60
Jahren glücklich verheiratet ist.
„Sein trockener Humor gefällt mir.
Ach, er gefällt mir überhaupt gut“,
lächelt ChristaHaladuda, geborene
Loose, den Angetrauten an.
Die Diamantbraut (82) stammt

aus Wuppertal, der Ehemann (83)
ist Ur-Ennepetaler. Kennengelernt
hat sich das Paar, das an der Schar-
penberger Straße wohnt, beim Tan-
zen im Schwelmer Sängerheim.
„Mir fielen ihre langen, kastanien-
braune Haare sofort auf“, sagt
Bernd Haladuda. „Und ich war
froh, dass er genauso gut tanzen
konnte wie ich“, bemerkt die Ehe-
frau. Der Funke sprang über. Man
bliebzusammenundhabeeskeinen
Tag bereut.

Paar hat drei Töchter
„Durch unsere sportlichen Interes-
sen und unsere Parteizugehörigkeit
geht uns der Gesprächsstoff nicht
aus. Das schweißt zusammen“, be-
tont Bernd Haladuda, der sieben
Jahre den Vorsitz des RSV Altenvo-
erde innehatte. Beide sind Mitglie-
der der SPD. 2014 wurde der Dia-
mantbräutigam für 40-jährige Mit-
gliedschaft vondenSozialdemokra-
tenmitUrkundegeehrt.Zudemwar
er 16 Jahre Mitglied des Rates der
Stadt. „Ich habe fast alle Ausschüs-
se kennengelernt.“ Der ehemalige
Betriebsratsvorsitzende bei Thys-
senKrupp Bilstein hatte bei Aug.
Bilstein eine Lehre zum Stark-
stromelektriker absolviert.
Bernd Haladuda zählt schmun-

zelnd weitere Ämter auf: Vier Jahre
war er Arbeitnehmervertreter im
Aufsichtsrat bei ThyssenKrupp; er
gehört dem Kuratorium der Hans-
Bilstein-Stiftung an, ebenso dem
Aufsichtsrat in der Verwaltungsstel-
le der IG Metall Gevelsberg; acht
Jahre war er Schöffe am Amtsge-
richtSchwelm–under gehörte zum
Gesangverein „Harmonie Altenvo-
erde“. Der Jubilar ist nicht zuletzt
Mitbegründer des Altenvoerder
Stadtteilfestes, an dem sich seiner-
zeit jeder Anwohner, jeder Ge-
schäftsinhaber beteiligt hatte.
Christa Haladuda war Verwal-

tungsangestellte bei der Innungs-
krankenkasse und hat auch bei der
Fürsorgestelle des Ennepe-Ruhr-
Kreises gearbeitet.
Das Diamantpaar hat drei Töch-

ter und vier Enkeltöchter.
BerndHaladuda ist, wie auch der

ehemalige IG Metall-Bevollmäch-
tigte Franz Bogen, Schalker mit
Leib und Seele, dermit demFreund
Franz jedes Heimspiel seines Lieb-
lingsvereins besucht. Ein weiteres
Hobby sei es, so sagt er, mit Misch-
lingshundNanook täglich beiWind
und Wetter eine Stunde spazieren
zu gehen.
Gefeiert wird der Ehrentag im

Haus Martfeld. Die Erste Bürger-
meisterstellvertreterin Anita Schö-
neberg wird dem Jubelpaar persön-
lich gratu-
lieren.

BaunscheidtbleibtVorsitzenderderMilsperTV
Verein wählt und ehrt Jubilare. Karl-Friedrich Fischer und Hans-Hermann Maslow seit 50 Jahren dabei

Ennepetal. Dirk Baunscheidt bleibt
Vorsitzender der Milsper Turnver-
einigung.DieMitglieder bestätigten
ihn in der Jahreshauptversamm-
lung, die erstmals in der neuen
MTV-SportOase an der Berning-
hauser Straße stattfand, im Amt.
Wie die meisten Vereine blickte

die Milsper TV auf durchwachsene
Jahre 2020 und 2021 zurück. Den
Neustart hatte Dirk Baunscheidt
mit vielenHelfern seit Februar2021
ermöglicht, indem aus der ehemali-
gen Gaststätte „Zum Bremenplatz“
(Körner) eine moderne Begeg-
nungsstätte mit Namen SportOase
gemacht wurde (wir berichteten).
Da die Turnhalle an der Harkort-
schule derzeit saniert wird, finden

Seite soll nun nach und nach mit
neuen Inhalten gefüllt werden. Be-
richtet wurde zudem, dass der Mit-
gliederschwund schon im Herbst
2021 gestoppt werden konnte, da
Abgänge durch die wachsende Ab-
teilung Trampolin hätten kompen-
siert werden können.
AuchEhrungen fanden statt:Karl

Heinz und Karin Gockel gehören
jeweils seit 25 Jahren der MTV an.
Sogar schon seit 50 Jahren sind
Karl-Friedrich Fischer und Hans-
HermannMaslow dem Verein treu.
Diese insgesamt 150 Jahre nahmen
schon einmal das Jubiläum vorweg,
das die 1874 gegründete Milsper
Turnvereinigung im Jahre 2024 fei-
ern kann.

Die Lederer GmbH ist ein inha-
bergeführtes Familienunterneh-
men und gehört zu den führenden
Anbietern für hochwertige Ver-
bindungselemente und C-Teile-
Management. Jeden Tag werden
weltweit über 6,3 Millionen Artikel
verschickt – von der kleinsten
Mikro-Schraube bis hin zur drei
Meter langen Gewindestange. Das
Unternehmen, 1970 in Wuppertal
gegründet und seit 1975 in Oel-
kinghausen beheimatet, beschäf-

tigt heutemehr als 200 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.

Die Lederer GmbH nutzt bei der
Nachwuchskräftegewinnung seit
Jahren das Dienstleistungsange-
bot der Agentur für Arbeit Ha-
gen. Der Arbeitgeber-Service der
Agentur ist erreichbar unter
0800/4555520 oder Fax
02331/202-548 sowie per E-Mail
an Hagen.Arbeitgeber@arbeits-
agentur.de.

Mehr als 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Bauarbeiten
behindernVerkehr
Ennepetal.WegenArbeiten an einer
Zuwegung über die Heilenbecke
wird die Heilenbecker Straße in
HöhederHausnummer86abMon-
tag, 2. Mai, halbseitig für den Fahr-
zeugverkehr gesperrt.DieVerkehrs-
regelung erfolgt durch eine mobile
Ampel. Die Fahrzeugführer werden
gebeten, in dem betreffenden Be-
reich besonders umsichtig zu fah-
ren. Die halbseitige Sperrung kann
voraussichtlich am 7. Mai aufgeho-
ben werden.

Christa
und Bernd
Haladuda
feiern Dia-
manthoch-
zeit. ANGELIKA

TRAPP
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